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Electrofacies- and Electrosequence-Analysis in Fluvial 
Sandstones: Case Study in Triassie Stubensandstein, 

SW-Germany 

B. & AIGNER. T 

Universität Tübingen, Geologisches Institut, Sigwartstraßc 1 0, D-72076 
Tübingen, 

Thc Upper Triassie Stubensandstein of the intra-continental, low­
accommodation Germanie Basin is studied in a 3.5 x 5 km area 
near Rcutlingen/SW-GemJany, based on geophysical weil- Iogs of 
20 boreholes and cuttings of 2 wclls. 
This subsurfacc study made use of an extensive outerop data base 
of HoRNUNG ( 1 998), who produced outerop wall panels of largc 
Stubensandstein quarries. 
The following steps of analysis were performed, applying the 
eoncepts of "Genetic Stratigraphy" (HoMEWOOD et. aL 1 992) and 
"Dynamic Stratigraphy" (AIGNER et al. 1 998). 
( I )  Cuttings and clectrofacies were analysed and compared, 

leading to the distinction of thrcc types of arehitectural 
elements or "gcobodies": A) levee/crevasse-splay complex, 
B) channel/channel-belt and C) lateral aecretion. 

(2) Electrosequenccs were investigated and i ntemr�t�o 
of 5 - l  0 m thick, fundamental base-levcl 
geobodies and cvclcs could be corrclated 

(4) 

(5 ) 

weil _ 

The staeking pattem in the electrosequences revealed. that 
the fundamental cycles are stackcd in !arger, 10-50 m thick 
cyeles, allowing the detennination of the tluvial architecture. 
A vertical Stratigraphie trend from dustered channels/ 
ehannel-belts at cyde bases to more isolated channels toward 
cycle tops could bc obscrved. 
The regional correlation of the hicrarchy of base-level eycles 
was performed in stratigraphie cross-sections. Thus, a re­
gional cyclostratigraphy following the approach of RAMON 
& C�<oss ( 1 999) is introduced forthe Norian Stubensandstein. 
Based on this chronostratigraphic framework, a series of 
maps were generated. dcpicting geobody d istdbution, 
channel frequency, net-sand and nct-to-gross ratios. 

AIGNER, T., HEL'IZ, 1 .. HoRNUNG, J. & AsPRION, U. ( 1 998): A hic.rarchical 
proccss-approach to reservoir heterogcncity: Examples from 
analogucs. Bul l .  Ccntre Rech. Elf Exploration Production, 22/1 : 1 - 1  

HoMEWOOO, P., GUtLLQCHEAU, E .  EsCHARD, R .  & c�oss, T. A .  ( 1 992): 
Corrclations haute n!solution et Stratigraphie genetique: une demarche 
integree.-Bu l l .  - Centres Recherehes Explnration-Production F.lf­
Aquitainc, 1 6, Boussens. 

HORNUNG, J. ( 1 998): Dynamische Stratigraphie, Reservoir- und Aquifcr­
Sedimentologic einer alluvialen Ebene: Der Stubensandstein in Baden­
Württemherg (Obere Trias, M ittlerer Keuper). Dissertation an der 
geowissenschaftliehen Fakultät der Eberhard-Karls tJniversität Tübin-

Mitt. Ges. Geol. oc;rgo<tu:swu. 43: 1 - 1 56, Wien 2000 

gen. 
RAMON, J. C. & CRoss, T. A. ( 1 999): Corrclation slrategies and methods in 

continental strata, rniddle Magdalena Basin, Colomhia. In Press. 

Das Perm der Insel Chios (Ägäis) - fazielle und geo­
chemische Entwicklung 
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Das Penn der im Nordosten der Insel Chios 
scnen Deckeneinheit besteht aus einer mindestens 250 m mächti­

flachrnarinen Schichtfolge und zeichnet sich durch 
reichtum und nur geringe diagenetische aus. 

Es wird zur Zeit im Rahmen des SPP 1 054 unter dem des 
lcehouse-Greenhousc-Übergangs bearbeitet. Die hier vorgestell­
ten Teilergebnisse dieser Bearbeitung beziehen sich auf drei Pro­
file permischen Alters, die deutliche Parallelen in ihrer faziellen 
Entwicklung zeigen, deren genaue Korrelation zur Zeit jedoch noch 
nicht abgeschlossen ist. 
Das umfangreichste dieser drei Profile mit einer Gesamtmächtigkeit 
von ca. 1 50 m  am Berg Kofinas reicht vom Unter- bis ins Oberpcm1. 
Hier ist hauptsächlich das Unterperm mit seiner Karbonat-Klastika­
Wechselfolgc von Bedeutung. Fei nlagige, schwach fossilführende 
Silt- und Sandsteine wechseln im 1 0  m-Maßstab mit "'"''''''o�'"• 
sehr fossilreichen, grauen Kalksteinen. Das nur knapp 
30 m mächtige Küstenprofil im NE der Ortschaft Mannaro umfasst 
Mittel- bis ?Oberpem1. Im Gegensatz zu allen anderen bekannten 
Aufschlüssen in der Umgebung l iegt hier das Mittelperm teilwei­
se in Rifffazies vor. Auffäll igstes Merkmal dieser Riffkalke ist 
das Massenauftreten von Richthofenien, Kalkschwämmen und 
Mikroben. Darüber fol !!'en etwas fossiHirmere, dunkle,  gut 

Kalksteine. Das dritte Profil im 
_ von knapp 1 00  m und ist 

karbonatisch ausgebildet. Die Basis besteht aus dunk­
len, überwiegend bituminösen, teils flaserigen Kalksteinen. Ty­
pisch ist ein sehr hoher Gehalt an Algen und Kleinforaminifcrcn. 
Daraber schließt sich ein auffälliger Abschnitt mit Brachiopoden, 
Bel lerophontiden und Scaphopoden an, der gefolgt wird von zu­
nächst fossilärmercn, zum Top hin aber wieder fossilreicheren 
Kalksteinen mit Algen und Kleinforaminiferen. 
Im Rahmen der Geländearbeit fanden neben der Profilaufnahme 
eine umfangreiche Beprobung des MaLerials und über weite Strek­
ken Messungen verschiedener Gamma-Spektren und der magne­
tischen Suszeptibili tät statt. Später erfolgte die mik:rofaziellc Be­
arbeitung und Analyse (stabile Isotopen, Oxide, 
Spurenelemente) des Materials. 

Die Karbonat/Klastika-Wechsel des basalen Teils der 
werden a l s  l:wow� l l i v<' T/R -'lvlden i n ternrp,tif  

kutiert. Das Ende des Riffwachstums ist nmwogt�\Al 
spiegelt sich aber um so deutlicher in einer markanten Änderung 
der Fossilvergesellschaftung und der C-Jsotopie wider. Bei der im 
Hangenden sich anschließenden Schichtfolge handelt es sich um 
vergleichsweise homogene, nachmarine Bildungen. Variationen 
sowohl im Gamma-Signal als auch in der Mikrofazies zeigen 
hochfrequente Zyklizitätcn an, als deren Ursachen bathymetrische 
und/oder paläoklimatische Oszillationen vermutet werden. 
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